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Abb. 1, Der neue Salondampfer „Hslvetic" auf dem Genfersee mit hydraulisch gesteuerter Sulzer-Glcichstrom-Dampfmaschinc.

Die hydraulisch gesteuerte 1500 PS Dreizylinder-Sulzer-Gleichstrom-Dampfmaschine
des Salondampfers „Helvetie" auf dem Genfersee.

Nach Mitteilungen von Gebrüder Sulzer A.-G., Winterthur.

Die Einführung von Neuerungen im Schiffsmaschinen-
Bau ist naturgemäss schwieriger als bei stationären
Maschinen, da die bei jeder Neuerung anfänglich auftretenden
Mängel, die sich erst im Laufe eines Dauerbetriebes
bemerkbar machen, im Schiffsbetrieb zu grössern Störungen
führen können, als bei einer stationären Anlage.
Neukonstruktionen im Schiffsmaschinenbau sind daher erst durch
Versuche im stationären. Betrieb so zu vervollkommnen,
dass sie im Schiffsmaschinenbau mit grösster Sicherheit
zum Erfolg führen.

Als der Bau des 1600 Personen fassenden Salon-
Dampfers „Helvetie" von der Compagnie Generale de
Navigation sur le lac Leman vergeben wurde, konnte die
Firma Gebrüder Sulzer, gestützt auf Erfahrungen, die sie

an einer stationären Maschine gemacht hatte, die Initiative
ergreifen, an Stelle der früher allgemein gebräuchlichen
Gegenstrommaschine eine Gleichstrom-Dampfmaschine mit
hydraulisch gesteuerten Einlassventilen einzubauen. In
England bestand schon eine solche stationäre Maschine,
die gute Ergebnisse gezeitigt batte, sodass die Aussicht
auf Erfolg für eine Schiffsmaschine des gleichen Typs als
sicher vorausgesetzt werden durfte.

Die in der „Helvetie" (Abbildung 1) zum Einbau
gekommene Antriebmaschine ist eine Gleichstrom-Dampfmaschine

von 1500 PS,, mit drei Zylindern von 850 mm
Durchmesser und 1200 mm Hub, die mit 46 bis 50 Uml/min
läuft und dem Schiff eine Geschwindigkeit von 28 bis
31 km/h verleiht. Die Abmessungen des Schiffes sind:
Länge zwischen den Perpendikeln 70 m; Breite über die
Spanten 8,5 m; Wasserverdrängung 560 t. Ausser dem
Ersatz der mechanischen Steuerung mit ihrem Gestänge
durch eine hydraulische (Drucköl-)Steuerung ist auch die
alte Schmiervorrichtung mit Staufferbüchsen und Tropföl-
bechern als zu unsicher und mangelhaft verlassen und
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Abb. 2. Längsschnitt der hydraulisch gesteuerten Sulzer-Dreizylinder-Gleichstrom-Schiffsmaschine des Salondampfers .Helvetie". — Masstab 1 : 50.
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